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Vorlage

für die Sitzung

des Senats am 14.05.2013
Neufassung der IT-Richtlinien zur Neuorganisation der IT-Beschaffung und -Vergabe in der Freien Hansestadt Bremen 
A. Problem 

Der Senat der Freien Hansestadt Bremen hat in seiner Sitzung am 26. März 2013 beschlossen, die IT-Beschaffung und -Vergabe in der Freien Hansestadt Bremen (FHB) neu zu organisieren und die zentrale IT-Beschaffungsstelle der FHB von der Senatorin für Finanzen (SF), Referat 02, auf die zentrale Beschaffungsstelle bei Dataport zu verlagern. 

Im Zuge dieser Neuorganisation wurden die Richtlinien für TuI-Auftragsvergaben – TuI-Beschaffung – vom 8. Dezember 1995 überarbeitet und als Anlage 2 (Entwurf der I.5. Richtlinien für IT-Auftragsvergaben – IT-Beschaffung –) der Senatsvorlage vom 18. März 2013 beigefügt. Eine förmliche Beschlussfassung des Senats über die neu gefassten  Richtlinien hat nicht stattgefunden. Im Rahmen einer erneuten Überarbeitung der Richtlinien ist aufgefallen, dass es sich bei den Richtlinien um einen Gegenstand gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 11 GO Senat handelt, der der Beratung und Beschlussfassung durch den Senat unterliegt. Diese Überarbeitung war notwendig, um den Verweis auf eine veraltete Rechtslage zu korrigieren und den Hinweis auf zwei aktuelle Rundschreiben der Senatorin für Finanzen aufzunehmen.      
B. Lösung

Der Senat beschließt, die Richtlinien für TuI-Auftragsvergaben – TuI-Beschaffung –  vom      8. Dezember 1995 entsprechend  Anlage 1 neu zu fassen.
Anlage 1: I.5. Richtlinien für IT-Auftragsvergaben – IT-Beschaffung – 
C. Alternativen

Keine
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung:

Es fallen keine zusätzlichen Projektkosten an. Ebenso ergeben sich keine weiteren personalwirtschaftlichen Auswirkungen über die bisher erfolgten Einsparungen hinausgehend bei der zentralen IT-Beschaffungs- und Vergabestelle. 
Die Geschlechterperspektive im Sinne des Gender Mainstreaming wird bei dem Projekt zur Neuorganisation der zentralen IT-Beschaffungs- und Vergabestelle und der hiermit zusammenhängenden Neufassung der Richtlinien nicht berührt.

E. Abstimmung

Da es sich um eine rechtstechnische Formalität handelt, wurde diese Vorlage nicht erneut mit den Ressorts abgestimmt. Die Vorlage mit der inhaltlichen Entscheidung zur Neuorganisation der IT-Beschaffung und -Vergabe in der Freien Hansestadt Bremen wurde im IT-Ausschuss der FHB mit allen IT- und Verwaltungsleitern der Ressorts abgestimmt und vom Senat beschlossen. 
F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem IFG.

Geeignet. Einer Veröffentlichung im IFG-Register gemäß IFG steht nichts entgegen.

G. Beschluss
Der Senat beschließt, die Richtlinien für TuI-Auftragsvergaben – TuI-Beschaffung – der Senatorin für Finanzen der Freien Hansestadt Bremen vom 8. Dezember 1995 (veröffentlicht als Teil I.5 des TuI-Regelwerks vom 8. Dezember 1995 (Brem.ABl. 1996 S. 31)) entsprechend  Anlage 1 neu zu fassen und im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen zu veröffentlichen.
Anlage

